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Schulgesetze für die Schüler

1) Auf dem Wege nach und aus der Schule muss jeder Schüler , ohne sich aufzuhalten,

    auf den Hauptstraßen gehen, nicht übers Feld, nicht übers Eis im Winter.

2) Keiner darf den Andern auf diesem Wege weder zerren noch viel weniger   misshandeln.

     Jeder soll gegen Jeden, der ihm entgegenkommt, höflich sein; Schreien und Toben, 

     so wie jeder Unfug, ist untersagt.

3)  Das tadelnswidrige Betragen der Schüler auf dem Schulwege wird vom Lehrer beachtet

     und bestraft, als wenn es in der Schule stattgefunden hätte.

4) Jeder muss gewaschen und reinlich gekleidet erscheinen.

    Keiner darf auf hölzernen Pantoffeln die Schule besuchen, ohne Erlaubnis von der Schul-

    inspektion erhalten zu haben.

5) Wer Ungeziefer hat, wird in der Klasse von den Übrigen abgesondert; wo der Raum dies

    nicht  gestattet, wird er nach Hause geschickt.

6) Der Schüler muss zur rechten Zeit gegenwärtig sein. Der Lehrer kann die Tür zehn  

    Minuten nach dem Schlage abschließen. Wer später kommt, bleibt draußen, und diese 

    Stunden wird ihm als eine   Versäumung angeschrieben. Zehn Minuten vor dem Schlage   

    wird  die Klasse geöffnet.
7) Der Lehrer kann auf einen Tag, der Schulinspektor auf längere Zeit Erlaubnis geben,

    welcher einen Schein erhält. Die Eltern haben die Anzeige zu beschaffen, widrigenfalls werden die

    nach § 30 der Schulordnung für hiesige Schule von ihrer resp. Obrigkeit zur verdienten Brüche

    angesetzt.

8) Sobald einer der Lehrer oder Vorgesetzten erscheint, stehen die Schüler auf. Alle Lehrer sollen

    von den Schülern jeder Klasse gleiche Ehrerbietigkeit auch außer den Klassen fordern können

    und dieselben erhalten.

9) Beim Anfangsgebet stehen die Kinder ehrerbietig mit gefalteten Händen auf und sprechen das

    vom Lehrer oder vom Schüler gesprochene Gebet andächtig, aber leise nach.

    So auch am Schlusse der Schule.

10) Jeder muss mit den Sachen, die er beim Unterricht gebraucht, versehen sein. Die Lehrer verkaufen Bücher zum Schönschreiben

      für einen geringen Preis, dass Eltern sie nicht wohlfeiler anschaffen können. Eltern aber können solche Bücher selbst anschaffen,

      jedoch muss eine solches Buch dem Lehrer genügen. Für Tinte muss jeder Schüler 2 Schill. vierteljährlich bezahlen.

     Diejenigen, welche sich noch nicht selbst eine Feder schneiden können, bezahlen vierteljährlich 2 Schill., wofür der Lehrer

     die Feder anschafft. Für Griffel 1 Schilling. Diese kleinen Kosten, sowie das Feuerungsgeld muss vom Schüler zur gehörigen Zeit

     bezahlt werden.

11) Die Kinder sind verpflichtet, die Aufgaben ordentlich und nach besten Kräften zu lernen und zu bearbeiten.

12) Kein Kind darf seinen Platz ohne Erlaubnis seines Lehrers weder verändern noch verlassen.

13) Naschen, Esssen und Trinken und Spielen wird in keiner Klasse geduldet.

14) Das Ausgehen aus den Lehrstunden ist verboten und darf nur erlaubt werden und nur nach den angewiesenen Wertern.

15) Beim Versammeln der Kinder und beim Wechsel der Lehrer muss anständige Stille herrschen. Zu dem Ende hat der Lehrer

      einige Schüler, die sich durch ein anständiges und gesetztes Betragen auszeichnen, als Aufseher der übrigen während der Ab-

      wesenheit des Lehrers ernennen, welche die vorgefallenen Unordnungen der Wahrheit gemäß berichten müssen.

16) Wer etwas vergisst, liegen lässt und nicht an gehörige Stelle legt, ist wegen Unordnung zu strafen.

17) Jeder muss sich bemühen laut und vernehmlich zu lesen und zu antworten. Keiner darf dem Andern zuflüstern, noch unauf-

      gefordert antworten.

18) Keiner darf sich eigenmächtig von irgendeinem Lehrgegenstand ausschließen ohne Einwilligung des Schulinspektors.

19) Jeder Schüler der höheren Klassen muss einmal am Sonntage die Kirche besuchen, und zwar das eine Mal des Vor- und

      das andere Mal des Nachmittags. Wenn ein Hindernis ist, muss solches beim Lehrer gemeldet werden. Die Fähigeren müssen

      den Inhalt der Predigt aufschreiben. Wer im Kirchenbesuche nachlässig ist, dessen Name wird ins Schulprotokoll eingetragen

      und beim alljährlichen Examen bekannt gemacht. Als besondere Folge der Nachlässigkeit im Kirchenbesuche haben die Schü-

     ler aufzustehen, dass ihnen nicht von dem zu Konfirmation erforderlichen Alter erlassen wird. Wer auf mehrere Sonntage

     Erlaubnis haben will, hat selbige vom Schulinspektor zu suchen.

20) Wenn Eltern Ursache haben über die Lehrer ihrer Kinder Klage zu führen: So haben sie sich deshalb an die Schulinspektion

      zu wenden, aber nicht  an die Lehrer. Wer in die Klasse geht, um den Lehrer anzureden, wird von seiner Obrigkeit dafür

      bestraft.

Jeder  Schüler wird wegen Übertretung obiger Gesetze strafbar, und der Lehrer erkennt ihm

die Strafe zu und vollzieht selbige an ihm.

Obige Schulgesetze sind in der Schulkonferenz am 15ten März 1820 von Gesamten besprochen

und entworfen und von den Schulinspektoren genehmigt.

Itzehoe, den 29sten September 1820

Dietheer.


Siemen.




Meyer.

